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H u h n H ; O R t o m A L - A B H A N D L . H a s s k a r i , über die Warmeenhvicke-

i u n g a m Spadix de Aro ideae .— LtTBRATuR. Z o l l i n g e r , Obaervationes phy -
tographicae. (Aroideae — Piumbagineae.) — GELBHRTB ANSTALTEN u. VBRBmc. 
\ erhandiungen der k. Akademien zu Berün und München, und der Ges. natür-
forsch. Freunde zu Ber l in. AwzBtGB. Pöppig, nova genera et species plantarum. 

Ueber die Wärmeentwicheiung am Spadix der Aroideae. 
Yon J . K. H a s s k a r L 

A l s ich kürzlich die Abhandlung über diesen Gegenstand in 

S c h l e i d e n s treBlichem W e r k e (Grundzüge etc. T . H . p. 539) 

durch las , fand i ch z u meinem Erstaunen dort die Angabe , dass 

nach V r o l i k und d e V r i e s e die Differenz zwischen der Tem

peratur der Luft und der des Ko lbens der Arp ideen als Max imum 

2 0 — 3 0 " R e a u m . sey ! — D a ich dieses Phänomen in Tropenländern 

selbst hHung wahrgenommen, al lein bis dahin als Maximum nur 

27" F. (also nur 12" R . ) gefunden hatte, so weiss ich nicht , wie 

S c h l e i d e n zu dieser Angabe kommt; m i r ist freil ich die dort 

angeführte Abhand lung von V r o l . u . d e V r i e s e nicht zur Hand , 

woh l aber eine spätere dieser Her ren vom Jahre 1838 (we lche 

S c h i , unbekannt geblieben zu seyn s c h e i n t ) , welche sich in der 

T i j d s c h r . v o o rNa tuurk . Gesch. enPhys i o l . befindet T . V . p. 190 

— 2 2 8 , in welcher aber der höchste wahrgenommene Wärmeunter

schied nur 1 9 % " F . e r re ichte , und von keiner höheren Wärme 

entwickelung gesprochen w i r d , mit Ausnahme der Angabe von 

H u b e r t (p. 195), wo nach R a s p a i l gesagt w i r d , dass dieser auf 

!s!e de France ein Maximum von 49" wahrgenommen habe. R a 

s p a i l dagegen sagt (Phys io l . veget. §. 1644): „ H u b e r t constate, 

apres B o r y de S a i n t V i n c e n t , q u a u lever du soleil les parties 

males du spadix d u n Aro idee acqu&raient la chaleur exorbitante 

Flora 1847. 16- 29 
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de 44—49" R. par une temperature de 19",s — Es hat 'also 

wahrscheinl ich S c h l e i d e n diese beiden Angaben verwechselt, und 

mochte letztere woh l auf einem Irrthum beruhen! — 

B e i dieser Gelegenheit sey es mir er laubt , auf einige von uns 

in Batavia und in Folge briefl icher Mit the i lung durch M o l k e n -

b o e r bekannt gemachte Mitthei lungen über diesen Gegenstand b in-

zuweisen, und z w a r Verhandel ingen van het Batav. Genootschap 

X V H , p. 1 3 9 — 1 5 8 . — und M o l k e n b o e r Vers lag van de qnder-

zock ingenvan den heer J . K . H a s s k a r l , aangaande de warmte-

ontwikkel ing der Aro ideae, Kunst - et Letterbode 1842, no. 40 et 41, 

— welche beide ausser Hol land nicht bekannt geworden zu seyn 

scheinen. 

A n ersterem Orte s ind 8 Blüthenstände beobachtet und deren 

Beobachtungen theils im einfachen Naturzustande ( 1 — V ) , theils im 

absichtlich verletzten Zustande mitgetheilt, w eiche alle an Colocasia 

ind ica K n t h . * ) gemacht wurden bei einer Temperatur der Luf t 

von 7l°,s — 87°,, Fh r . 

I ch gebe diese Beobachtungen auf nebenstehender Seite w ieder. 

*) Ich hielt diese aus Mangel an systematischen Werken über diese Familie 
für C. odorata Brogn., während ich diese, zu welcher das Citat Arum 
indicum Rmph. gehört, welches irrig zur vorigen angegeben wird, des 
halb als C. indica Hsskl. bezeichnete. — Cf. Hsskl. in Flora (Bot. Zeit) 
1842. Beibl. H . p. 9. Catalog. p. 155. (5) — und Plant, rarior. jav. etc. 
p. 145, Nr. 90? welche bald erscheinen werden! — 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05962-0068-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05962-0068-2


Nov. ShnHh w a r m e 

1837 Vor-
mittag* 

d. Luft 
in o F . 

1 
t . 6 76,8 

7 77,2 
11 87 ,5 

1). 
n. i 77,0 

6 75,0 
6,/, 76,0 
7 76,0 
7V, 78,5 
8 78,5 
6 74,8 
7 75,0 

75,0 
75,0 
75,0 

11!. 
16. 6 74,2 

, 6 V , 74,5 
6 V. 75,0 
7 75,0 
7'/; 76,0 
8 76,5 

17 6 74,0 
6 V i 74,5 
7 75,0 

IV . 
21 6 71,5 

71,5 
6V2 

6^/4 

73,0 6V2 

6^/4 73,0 
7 73,0 
7*/i 74,0 
7V. 77,5 
8 79,0 
8V2 80,5 

22. 6 74,0 
6 ' / i 74,0 

V 
6 ' / i 

29. 6 72,5 
' 6*/4 72,5 

72,5 
7 74,5 
8 79,0 

30. 6 73,0 

d. Appendix 

unten oben 

W R r m e d e r 
Staubgefasse 

un-
n-uchtb. 
(oben) 

fruchtb. 
unten 

Pistille 
AnuierkEngen. 

79,o 
S9,o 
9 3 o 
93,o 
8 9 o 
87,o 
74,o 

87,0 
0 2 5 

97,o 
90,o 
8 6 0 

83,o 
74,o 
7 4 5 
75,0 

93,0 
93,o 
95,o 
96,o 
94,o 
94,o 
94,5 
96,o 
96,o 
74,o 
74,o 

90,0 
90,0 

94,0 
95,0 
97,0 
97,0 
89,0 

82,2 
83,0 
87,5 

83,0 

83,0 
83,0 
87,0 
80,5 
80,5 

80,5 
80,5 
82^5 
80,5 
80,5 
90,5 
81,5 
83,5 
83,0 

80,5 
82,5 
84,7 
87,0 
85,5 
85,0 
83,5 
85,0 
86,5 
80,5 
82,5 

85,0 
83,0 
83,4 

79,0 

83,0 
33,0 
83^0 
83,0 
93,0 
82,5 
80.5 
80.6 

8p,5 
82,5 
60,5 
80,5 
80,5 
80,5 
81,5 
82,5 

80,5 
82,5 
84,7 
87,0 
85,5 
85,0 
83,5 
85,0 
86,5 
77,5 
78,5 

76,5 
81,5 
79,5 
82,5 
85,5 

82,2 

87,5 

83,9 
83,0 
83,0 
83,0 
80,5 
80,5 
80,5 

80,5 
80,5 
80,5 
81,5 
82,5 

80,5 
82,5 
84,7 
87,0 
87,0 
85,0 
83,5 
85,0 
87,0 
77,5 
78,5 

78,0 
78,5 

D lH :=+5o ,8 F. 

j : D.==+17°,<,F. 
$ 
Geruch schärfer. 

„ achwach. Regen. 

^ D: iT . = 2 2 o , Q F, 
-5^ 

^=0 

Dia. = 230,0 F 

die Sonne fängt an 

ach wacher Gerueh. 

D;A = 24<'„F. 

schwacher Gernch. 
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V ! . 3. D e c b r . A l s ein K o l b e n seine höchste Wärmeent 
wlcke lung erre icht hatte, wurde er um 8 U h r des Morgens b is auf 
die obersten Staubgefasse vertica! durchschnitten, und der abgelöste 
T h e i ! etwa 10 Schr i t t weit zu einem Thermometer getragen und 
mit seinen Aussenselten um dessen K u g e l (bei 79° Luftwärme) ge
legt, worauf diess 90° F. zeigte. — Nach horizontalem Einschnitte 
durch die Basis der Spatha, so dass diese auf einmal entfernt wurde 
und alle Pist i l le bloss lagen, hörte die Wärmeentwickelung schon nach 
1 — l ' / a Minuten auf, während die WundHache stark mit hervorgequoi-
lener heller Feuchtigkeit bedeckt war , diese w a r jedoch nach 5 M i n u 
ten ganz trocken und die Appendix befand sich in einem welkenden 
Zustande* Folgenden Morgens zeigten die Pist i l le und unterste!) Staub-
geiässe wie gewöhnlich eine Erhöhung um einige Grade . — 

VI I . A m 10. D e c b r . 6 U h r Morgens bei Luftwärme von 
76°,a F. wurde auf selbige We i s e bei einem Ko iben , dessen A n 
hang 96° F. zeigte, die Scheide entfernt; e i n e h a l b e S t u n d e 
später w a r die Luftwärme 78°; der Anhang , der gleich nach W e g 
nahme der Scheide auf 94°,s gefaüen war , zeigte nun wieder 98° F . 
Hierauf wurde durch einen Vert icalschnitt der A n h a n g bis auf 
% seiner Länge gespalten, die Tbermometerkuge! dazwischen ge
klemmt, wonach sich 97° zeigte, während am R a n d der W u n d 
fläche etwas Feuchtigkeit entrann, und der A n h a n g auf der Aussen-
seite keine Wärmeveränderung lieferte. — U m 7 U h r (a iso nach 
einer halben Stunde) ßei die Wärme der Aussenfläche von 96 auf 
9 4 % bei 75° , R L u f t w . ; — der Einschnitt wurde bis auf die Staub
gefasse fortgesetzt ohne Veränderung der Wärme der Aussenfläche, 
während die Schnittßäche 94°,s lieferte. Um ' / 3 8 U h r zeigten beide 
9 4 % . — N u n w urde der Schnitt bis auf die Mitte der unfruchtbaren 
Staubgefasse fortgesetzt, Schnittfläche = 89°, Aussenfläche = 3 89 ° , 5 F.; 
nach l ' / z — 2 Minuten Ael diese auf 86 ,5 bei Luftwärme von 81° F., 
wobei der Ko lben sich für das Gefühl nicht mehr wahrnehmbar 
zeigte. — Die durchschnittenen Thei le wurden scblaC, so dass sie 
oben weit klafften; Flüssigkeit wurde fast gar nicht mehr ausgeschie
den, und nach einer halben Stunde war die Aussenfläche noch 84° 5 F . 
bei derseiben Luftwärme (81° F.) Da die Sonne direct zu w i r 
ken anRng, musste die weitere Wahrnehmung aufgehoben werden ; — 
folgenden Morgens war der obere The i ! des Ko lbens ganz eiuge-
schrumpft, doch schon durch das blosse Gefühl wa r schon um 5 Uhr 
in der Mähe der fruchtbaren nicht durchschnittenen Staubgefasse eine 
Wärmeerböhung wahrzunehmen. Um ha!b 7 U h r betrug dieselbe bei 
75° Luftwärme 82 ° , s , und um halb 8 Uhr bei 77° Luftwärme 80° F. 
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V H ! . A m 14. D e c b r . 6 U h r Morgens schnitt ich auf oben 
angegebene W e i s e die Scheide w e g , a!s der Anhang oben 83",a, 
mitten 93°,s und unten 87 " F. bei 7 5 " F . LuftwHrme zeigte ; nach 
* / i Stunde w a r derselbe in der Mitte bei gleicher Luftwärme 89 " F. 
— !ch schnitt nun den obersten T h e i i horizouta! a b ; der abge-
Hchnittene Theü zeigte 87" F . , die Schnittfläche 88" F. bei unver^ 
änderter Warnte der Aussennäche des Anhangs und der L u f t ; nach 
5 — ! 0 M i n u t e n w a r die obere Schnittnäche mit lauwarmer, fader, 
etwas scharfer Flüssigkeit (ähnlich von der Sonne erwärmter Kokos 
milch) bedeckt. D i e Aussennäche des Anhangs zeigte noch 89" F. , 
j e d o c h u m 7 U h r 90",^ F . bei 76" Luftwärme; das abgeschnit 
tene Stück w a r an der Schnittfläche noch 87" F. Die Schnittnäche 
des Anhangs entleerte noch mehr Flüssigkeit, und das Thermometer 
der Aussennäche zeigte n a c h 10 M i n u t e n 84",s bei 7 6 " F. L u R -
wärme und um halb 8 U h r bei 77" Lu f tw . 85" , i F . , während das 
abgeschnittene Stück, welches schon zu we lken annng, noch 85 " F. 
lieferte. — i ch entfernte darauf noch einmal ein etwa 1 Zo l l lan
ges Stück des Anhangs , so dass die Schnittnäche dicht über der 
Thermometerkugel der Aussenßäche sich befand, wodurch sich so
gleich keine Veränderung zeigte ; die Unterfläche des abgeschnitte
nen Stückes hatte 84" F. — Um 8 U h r 80 " F. Luftwärme, Aussen-
fläche des Anhangs 83 " F. — F o l g e n d e n M o r g e n s (!5. Dec.) 
liess sich schon durch das Gefühl, am meisten an den unfruchtbaren 
Staubgefässen, eine Wärmeentwicklung erkennen, welche bei 74" 5 

Luftwärme 10" F. betrug; die Schnittfläche von gestern war noch mit 
derselben Flüssigkeit bedeckt; — u m 7 U h r 77 " Luftw. , die unfrucht 
baren Staubgefässe82<*F.; — ich stiess nun ein feines Messer unter die 
Thermometerkugel in den Ko lben und spaltete denselben von hier ab bis 
auf die Bas i s ; n a c h 5 M i n u t e n hei die Wärme der unfruchtb. Staub-
gefäaseauf8ioF., nach wieder l O M i n . a n f 8 0 " F . bei78"Luftwärme und 
um halb 8 Uhr bei 80 " Luf tw. war kein Unterschied mehr zu bemerken. 

Nachdem ich Her rn d e V r i e s e über die allgemeinen Resultate 
dieser Wahrnehmungen Mit thei lung gemacht hatte, bat dieser in 
Verein ant V r o l i k die Versuche mit Abschneidung de rSpa tha und 
deren Umlegung wiederholt und daran die weitern Versuche der 
Wärmeentwicklung im Sauer und StichstoSgas geknüpft. Diese * u 
wiederholen erlaubten mir dort die Umstände nicht, eben so wenig 
die electrothertnotnetrischen Messungen anzustellen. — Dagegen 
theilte i ch an H r n . M o l k e n b o e r am 28 J u l i 1841 noch folgende 
am 12—14. März gemachte Wahrnehmungen mit , welche derselbe 
im Al lgem. Kunst - u. Letterbode im folgenden Jahre veröHentlichte. 
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12. März. H o i p a t o n e m a %%&mw H s # M 
hora min. W a r m e von 

Luft Staubgefässen. 
7. 15 70,25 

18 71,90 80,5 
25 72,30 81.5 
27'/, 72,20 85,5 
29'/* 72,00 82,3 
36 73,00 82,2 
38 7 ! ,50 83,0 

Die Scheide w a r entfernt, und da hier kein unfruchtbarer A n -
ha^tg vor fanden ; wurde die Wärmeerhöhung an den Staubgefässen 
wahrgenommen. — D i & 13",s F. Folgenden Morgens w a r keine 
Erhöhung zu bemerken, da der erste Paroxismus sogieich an den 
S^aubgef^saen stattgefunden hatte. 

12. M&rz . C # f o c % 3 $ g o d o r a f a JSryw. j3* p a H ^ J a j y ^ M . 
hora min. Wärme 

Luft Ko !b . an d. Staubgefässen. 
7. 51 72,0 88,0 

54 72,0 89,0 
59 72,5 86,4 

8. 1 73,0 88,0 
Den foigcnden Morgen Hess sich biuss eine geringe W a r m e 

erhöhung an den Staubgefässen bemerken von nur wenigen Graden . 
D i % 17" F . 

13. März, 
hora 

C a f a c a a t a i M d i c a A n M . % v i r i d i s üf^M. 
min . Wärme 

Luf t K o ! b . an d. Staubgefass. 
50 75,0 77,75 
55 74,5 78,80 
58 74,5 83,20 
59 74,5 85,50 

1 75,0 90,00 
2 75,0 91,25 
4 75,0 92,50 
6 75,25 94,75 
9 — 95,25 

16 97,00 
18 — 100,25 
24 101,30 
27 — 102,00 
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Die Wahrnehmung musste um halb 7 U h r aufgehoben werden 
des heftigen W i n d e s haiber. — Folgenden Morgens erschien die 
Wärmeerhöhung dessenungeachtet an den Staubgefässeh wieder. 
Diff. 27° F. 

Schl iessl ich noch die (auch schon in F lora 1842, Betbl . I L p. 9 
Catai. p. 55. (5.) mitgetheilte Öemerkung, dass ich d?ese!be E r 
scheinung, obgieich in minderem Grade , an Amorphophaüus campa-
nuiatus B l . , Coiocasia macrorhiza Schtt., C . ? humilis Hssk l . , Caia-
dium giganteum B ! . , Homaionema rubrum Hsskl . und später auch 
an C. vera Rmph . wahrgenommen habe , wobei jedoch Calad. g i 
ganteum aiiein die Ausnahme macht, dass es seinen Paruxismus Abends 
zeigt. J a seibst abgeschnitten^ Blüthenkoiben behieiten ( i n Con 
tinu!tät mit St ie ! und Sche ide ) ins Haus gebracht noch mehr a!s 

Stunden !ang eine Wärmeerhöhung von 16° F . , weiches ^Phä
nomen seibst La i en durch das Gefühl erkennbar wurde. 

Düsseldorf den 9. J u l i 1847. J . K . H a s k a r l . 

L i t e r a t u r . 
H Z o l l i n g e r , ( ? ^ r r a ^ o y ^ ^ pny(oyrdp/MC^, ^ r a ^ c ^ M ^ y^n^ra 

^ e c ^ nora fKwnuMa r^Fpi<?^Mfeg. Mitgetheilt aus dem j ^a -
tur- et Geneeshundig Archie f voor Ne6r!ands Indie, 1. J h r g . p. 
372—405 ; 5 9 9 — 6 1 6 ; H . J h r g . p. 1—19; 200 - 273 ; 563—587 ; 
H L J h r g . p. 5 ! — 9 2 ; von J . K . H a s s k a r l . 

(Contiauatio.) 

AroM^ae. 
S p / r o ^ a po^yr/a^ Sch ld . — Zoü. H . 212. Herb. 24S6. — 

! u aquis purissimis fontium „ W ^ d ^ ^ prope ^ f a ^ M ^ cc. ! 200 ' s. m. 
Novbr. 1844. 

P o M o a . . . Mon. ^/?. Zoü. H . 212. Herb. 2 2 7 5 . — 6rM*F:'y* Javan. 
Cauie ionge scandentc irreguiariter dichotomo penduio, obsuietege 
nieuiato, foüis dhstichis !anceo!atis acutis tenuiter 6 nerviis basi ob 
tusis petio!o apice cordato aiafo fbiioso brevioribus, spadieibus axil 
!ar ibus nutantibus ovato globosis, stipite spatha brev iore , petio!^ 
usque ad apicem distiche i tubr icatobracteato .— Foüa 1—2' ' !onga, 
petioli 2^2 — 2^/4" longi et 4 — 6̂ ^ lati *) A d arbores in Javae 
tn ' ientalis regionibus inferioribus haud ra ro , prope D^/M prov, 
R a n y ^ . , Sptbr. 1844 

*) Ycrosimiütcr dhnensioncs hoc !oco sunt confusac. Hs^k. 
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